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– elektrisch mobil mit dem grünen Hirsch 

Ab dem 16. Mai 2024 können alle in der deer App registrierten BürgerInnen mit einer 
Ladesäule in Grünkraut die mobile Freiheit des deer e-carsharings genießen und so flexibel 
und nachhaltig von A nach B fahren. 
Das neue deer-Fahrzeug an der Ladestation in der Bodnegger Straße 25 in 88287 Grün-
kraut, können KundInnen bequem per App für den von ihnen gewünschten Zeitraum reser-
vieren und buchen. 
Die kostenlose Registrierung erfolgt über die „deer ecarsharing“ App oder über das 
Buchungsportal https://www.deer-mobility.de/hier-gratis-registrieren/. Nach Verifizierung 
des Führerscheins wird die Nutzung freigeschaltet. Die Bedienung der Fahrzeuge läuft 
anschließend über die App. 

Jede Fahrt mit einem der über 1000 deer e-Fahrzeuge im Stunden-, Tages- oder Wochenend-Tarif kann innerhalb des deer-
Mobilitätsnetzes in Baden-Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz und Hessen an jeder der 1000 Ladepunkte an über 290 
Standorten beginnen und enden. Dank des stationsflexiblen Modells sind auch Einwegfahrten ohne Probleme möglich und 
das eigene Auto kann zuhause bleiben, Kosten werden gespart und die Umwelt geschont. Die sichere Reichweite des Autos 
für die nachkommenden KundInnen, ebenso wie ein sicherer Parkplatz an der Ladesäule ohne Zusatzkosten ist gewährleistet. 
Zudem verfügt das deer Mobilitätsnetz über Stationen an den Flughäfen Frankfurt, Karlsruhe/Baden-Baden und Stuttgart. 
KundInnen können mit dem #deerFlughafen ihre Fahrt vom oder zum Flughafen bestreiten. 
Weitere Infos zu den Tarifen gibt es unter: https://www.deer-mobility.de/unsere-tarife-257/ 
Die Gemeinde Grünkraut freut sich, mit den Ladestationen und dem e-carsharing der Firma deer das nachhaltige Mobili-
tätsangebot der Gemeinde weiter auszubauen. 
Mit einem umfassenden Service steht das Team der deer GmbH den KundInnen bei jeder Frage telefonisch (07051 1300-120)  
sowie per Mail (carsharing@deer-mobility.de) zur Verfügung. 
  
deer GmbH 
Aufgrund der Verkehrs- und Klimawende sind Mobilitätskonzepte für die Zukunft gefragt. Mehr Mobilität mit weniger Fahr-
zeugen ist die sowohl ökologische, als auch ökonomische Herausforderung der sich die deer GmbH stellt. Eine Lösung ist 
das „Teilen“ des Fahrzeugs, damit das Grundbedürfnis „Mobilität“ auch im ländlichen Raum flexibel und durch eine voll
elektische Flotte zudem nachhaltig gedeckt wird. 
Aus diesem Grund hat die Energie Calw GmbH (ENCW) im Jahr 2019 mit der deer GmbH als hundertprozentige Tochterfirma 
ein dynamisches und innovatives Mobilitätsunternehmen mit Sitz in Herrenberg-Gültstein neu gegründet. Die deer widmet 
sich der Konzeption und Einführung ganzheitlicher, nachhaltiger und digitaler Mobilitätskonzepte für Kommunen, die Woh-
nungswirtschaft oder B2B Kunden. Weitere Informationen rund um die deer GmbH und deren Philosophie finden Sie hier: 
https://www.deer-mobility.de/wer-wir-sind/ 
  

   

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
  

 

 
 

 
 

 

    
 
 
 

 

 

 
 

  
 

 
 

 
 

Social Media  
Erklärvideo e-carsharing: In diesem Erklärvideo wird der vollständige Buchungsvorgang 
sowie die Nutzung des deer e-carsharings anschaulich erläutert: 
https://www.youtube.com/watch?v=4k9dbjzni4A   
 
Anschrift: deer GmbH, Hertzstraße 16, 71083 Herrenberg-Gültstein
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  Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Sabine Jehle� Tel. 0751/7602-45
� 0151/61615958
Nicole Pfeiffer� Tel. 0751/18056811

E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de
Bankverbindung: DE41 6506 2577 0015 3940 42
BIC: GENODES1RRV – VR-Bank Ravensburg-Weingarten eG

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Sabine Jehle	 Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die 
Unterstützung und Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen und ihrer Angehörigen 

– würdevoll und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Ster-
ben und Tod als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

  Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst� 112
Medizinische Notfälle� 112
Krankentransport � 0751/19222
Giftnotruf� 0761/19240
Stromstörung/EnBW� 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH� 0800 804-2000
EC-Kartensperrung� 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental� 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren� 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Not-
falldienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So., u. Feiertage 9 - 13  und 15 - 19 Uhr.

Kinder Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage 9 – 13  und 15 – 19 Uhr.
Notfallpraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
Telefon 116117 oder www.docdirekt.de

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Ilona Hülsbusch 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag, 25.05./26.05.2024 
Kleintierpraxis Baienfurt 
Telefonische Anmeldung erforderlich unter
Tel.: 07 51/56 04 08 08
Telefonische Anmeldung erforderlich!
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Lebensmittel - Folgebelehrung  
für Ehrenamtliche in Vereinen, Nachbarschaftshilfe u. a. 

Alle, die beruflich oder ehrenamtlich regelmäßig mit Lebensmitteln umgehen, benötigen eine Erst-
belehrung durch das Gesundheitsamt und alle zwei Jahre eine Folgebelehrung. Die Bürgergemein-
schaft Grünkraut e.V. bietet diese Lebensmittel-Folgebelehrung in Grünkraut kostenlos  an am 

Mittwoch, 05. Juni 2024 um 17.30 Uhr im Haus der Mitte 

Bringen Sie dazu nach Möglichkeit die Unterlagen mit, die Sie bei der Erstbelehrung des Land-
ratsamtes bekommen haben (im LKR Ravensburg das rote Heft). 
Bitte melden Sie sich telefonisch 0751/7602-45 oder per E-Mail (sabine.jehle@gruenkraut.de) 
spätestens bis zum 03. Juni mit folgenden Angaben an: Name, Vorname, Anschrift, Verein, 
E-Mail oder Telefonnummer. 
  
Sabine Jehle 
Bürgergemeinschaft Grünkraut e.V.

begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

  
 
 
 
 

  
  

 

 
 

  
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Montag, 
27.05. 

Spiel Mit - Kartenspiele und  
Gesellschaftsspiele 14:30 Haus der Mitte Maidi Zorell-Fonfara 

07 51/6 27 65 

Dienstag, 
28.05. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:30 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
0 75 20/25 64 
Willi Keckeisen 
07 51/6 43 03 

Dienstag, 
28.05. Wandern 14:00 Parkplatz Festhalle Günther Spang 

6 28 42 

Dienstag, 
28.05. Gehirnjogging 

14:30 
- 

15:30 
Haus der Mitte Sabine Jehle 

07 51/76 02-45 

Mittwoch, 
29.05. 

Gymnastik für Sie und Ihn 
(fällt aus - Pfingstferien)    

Donnerstag 
30.05. 

 
Fronleichnam 
 

   

Freitag, 
31.05. Kurzwandern 11:30 Parkplatz Festhalle Inge 6 27 29 

Margret 99 31 93 90 
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In drei Worten
kann ich alles zusammenfassen,
was ich über das Leben
gelernt habe: 
Es geht weiter. 
  
Robert Frost

Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird  
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 31.05.2024
Redaktionsschluss: 26.05.2024, 16:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen einen schönen Feiertag.
Der Verlag

Rathausgalerie
Rückblick auf die Vernissage Peter Paul Neff 
vom 15. Mai 2024 
Draußen ist der Himmel tiefdunkel und Donnergrollen begleitet 
die Besucher ins Rathaus. Hier empfängt sie ein hell erleuch-
teter Raum mit einer überraschend spannungsvollen Vielfalt 
an Material und Ausdruck in hellwarmem Licht. Peter Paul 
Neff hat einen Querschnitt seiner Arbeiten aus Zeichnung, 
Skulptur und Malerei zusammengestellt. Diese Vielfalt befeu-
ert sich gegenseitig und ermöglicht unerwartete Entdeckun-
gen auf kleinstem Raum. Das wiederkehrend kleine Format 
ist Neffs erklärter Favorit, das seinen Werken aber keinesfalls 
ihre künstlerische Größe verwehrt. Eingefangen hat Neff die 
Faszination des Augenblicks in seinen Landschaftsdarstel-
lungen. Wie hingehaucht über das Land liegt die Farbe auf 
dem Malgrund einer kleinen Winterlandschaft wie frischgefal-
lener Pulverschnee. Fast möchte man den Atem anhalten, um 
diese Ruhe nicht zu stören. Diese Malerei hält die Augenblicke 
offen, die das Vorwärtsstreben der Zeit sofort wieder schließt. 
Eine magische Momentaufnahme, die gefangen nimmt. Dann 
wieder Farbfelder, die in kräftigen Grünvarianten eine Ansicht 
fröhlich zum Klingen bringen. In der Nähe dazu figürliche 
Bleistiftzeichnungen, reduziert auf wenige Linien. Obwohl so 
reduziert, fehlt den Darstellungen nicht auch nur ein winziges 
Strichlein. Mit besonderem persönlichem Engagement hat 
sich Neff dem Thema „Bildstock und Wegkreuz“ zugewandt, 
berührt von deren Entstehungsgeschichten. Diese Wegkreuze 
oder Bildstöcke haben stets ein Ereignis, oft eine Tragödie als 
Hintergrund, ein markantes Ereignis in der Geschichte von 
Menschen oder Örtlichkeiten. In der Vitrine im Erdgeschoss 
des Rathauses ist eine Auswahl dieser Skulpturen zu finden. 
Auch hier bleibt Neff dem kleinen Format treu. In den Kleinob-
jekten finden sich Alltagsgegenstände, die uns überraschen 
und die man mit einem Lächeln im Gesicht wahrnimmt. Neff 
erreicht dadurch, dass der eigene Blick geschult wird und 
man den heimatlichen Bildstöcken mit einer frischen Neugier 
begegnet. Es gibt viel zu entdecken! 
Barbara Grewe

Hier setzt sich Peter Paul Neff skulpturell mit den Wegkreuzen
seiner Heimat auseinander.

Kurz vor der Ausstellung: Herr Lehr und Herr Neff.
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Verschiedene Stilrichtungen - und doch haben sie eine 
Gemeinsamkeit: Klein im Format.

Peter Paul Neff führt in seine Arbeiten ein und gibt den Besuchern 
einen Blick auf sein Leben und sein künstlerisches Schaffen.

Amtliche
 Bekanntmachungen

Aus dem Gemeinderat 
Sitzung vom 23.04.2024 
Bürgerfragestunde 
Es gab keine Anfragen.   
Integrationsmanagement beim Gemeindeverwaltungs-
verband Gullen 
- Übertragung der Zuständigkeit zur Umsetzung des Inte-
grationsmanagements auf den Landkreis Ravensburg 
Der Gemeindeverwaltungsverband Gullen ist seit dem  
14. Dezember 2015 für die Flüchtlingssozialarbeit im Ver-
bandsgebiet verantwortlich. Ursprünglich als Asylsozialarbei-
ter tätig, wurden die Mitarbeiter ab Januar 2018 im Rahmen 
des Pakets für Integration als Integrationsmanager einge-
setzt, wobei die Kosten größtenteils durch Landesförderung 
gedeckt wurden. 
In den Jahren 2018 bis 2023 reduzierten sich die Fördermit-
tel um etwa 25%, wobei die Förderung aufgrund einer neuen 
Verwaltungsvorschrift ab 2025 auf Stadt- und Landkreise 
übertragen werden sollen. Ziel ist es nun, Geflüchtete in der 
Anschlussunterbringung unabhängig von ihrer Bleibepers-
pektive zu betreuen. 
Im Übergangszeitraum bis Ende 2024 erhalten die Gemeinden 
noch die bisherige Förderung. Das Landratsamt Ravensburg 
teilt den Gemeinden mit, wie viel Geld für das Integrationsma-
nagement im Jahr 2025 zur Verfügung steht. Die Gemeinden 
müssen bis Ende Mai 2024 entscheiden, ob sie das Integrati-
onsmanagement eigenständig oder in Kooperation mit ande-
ren Gemeinden durchführen möchten. 
Es gibt drei Alternativen für das Integrationsmanagement:
1.	 Übertragung an das Landratsamt Ravensburg.
2.	 Beibehaltung beim Gemeindeverwaltungsverband Gullen.
3.	 Übertragung an einen freien Träger wie Caritas oder DRK. 
Jede Alternative hat ihre eigenen Vor- und Nachteile hinsicht-
lich Effizienz, Kosten und Qualität der Betreuung.   
Die freien Träger wollen sich insbesondere nur in den Gemeinden 
engagieren, in denen sie bereits in der Erstunterbringung betreuen. 
Somit steht der Gemeindeverwaltungsverband Gullen vor der 
Entscheidung, ob er das Integrationsmanagement weiterhin 
eigenständig durchführen oder die Zuständigkeit an den Land-
kreis Ravensburg abgeben möchte. Beide Optionen sind grund-
sätzlich vorstellbar, jedoch müssen die Gemeinden sorgfältig 
abwägen, welche Ziele sie mit der Integrationsarbeit erreichen 
wollen und wie diese finanziert werden kann. 
Über die zukünftige Entwicklung der Flüchtlingszahlen und den 
Betreuungsbedarf kann derzeit keine Aussage getroffen werden. 
Die Integrationsmanager werden aufgrund neuer Richtlinien ihre 
Betreuungszeit einschränken müssen, was eine Herausforderung 
darstellt. Die Zuweisungen hängen von verschiedenen Faktoren 
ab, und es ist unklar, wie sich die Arbeitssituation verändern wird. 
Die finanzielle Situation ist ebenfalls komplex. Die bisherige 
Förderung deckt nicht die gesamten Personalkosten ab und 
die zur Verfügung gestellten Mittel für das Jahr 2025 reichen 
nicht einmal für eine Vollzeitstelle aus.   
Die Gemeinden können zusätzliche Kosten nicht tragen und 
eine Aufstockung des Personals ist nicht finanzierbar. Auf-
grund der örtlichen Nähe und besseren Beratungsmöglich-
keiten plädieren die Integrationsmanager jedoch für einen 
Verbleib der Zuständigkeit beim GVV.   
Der Geschäftsführer des Gemeindeverwaltungsverbandes, 
Herr Aberle, informierte über die umfangreiche Sitzungsvor-
lage und erläuterte eingehend die darin enthaltenen Argu-
mente. Die Gemeinderäte bedanken sich für die ausführliche 
und verständliche Sitzungsvorlage. 



Seite 6	 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut� Nummer 21

Lobende Worte gingen an die Arbeit der Sozialarbeiter sowie 
die Unterstützung durch ehrenamtliche Mitglieder des Hel-
ferkreises.   
Die Diskussion im Gemeinderat konzentrierte sich auf die Aus-
wirkungen der neuen Verwaltungsvorschrift zur Förderung des 
Integrationsmanagements und die finanzielle Unsicherheit für 
den Gemeindeverwaltungsverband.   
Letztendlich wird einstimmig beschlossen, das Integrati-
onsmanagement an den Landkreis abzugeben, da dies als 
sinnvoller und machbarer Weg erscheint um eine langfris-
tige und stabile Lösung zu gewährleisten. Die Argumente für 
eine Abgabe der Zuständigkeit an den Landkreis überwie-
gen. Es wird betont, dass ein enger Austausch mit dem Land-
kreis wichtig sei, insbesondere im Hinblick auf eine mögliche 
Rückdelegation der Aufgaben. Die Abschließende Entschei-
dung wird in der Verbandsversammlung des Gemeindever-
waltungsverbandes getroffen.   
Der Gemeinderat beschloss am 14. Dezember 2021 einen 
Gemeindeentwicklungsprozess für die Ortsmitte und das 
Grundstück Brühlacker durchzuführen. Die LBBW Kommu-
nalentwicklung GmbH wurde beauftragt ein Gemeindeent-
wicklungskonzept zu erstellen um städtebauliche Fördermittel 
beantragen zu können.   
Ein zentraler Bestandteil dieses Prozesses war das koopera-
tive Workshop-Verfahren, bei dem drei Architekturbüros unter 
Leitung von Herrn Architekt Müller, ein gemeinsames Konzept 
entwickelten, das intensiv mit den Bürgern diskutiert wurde. 
Die Ergebnisse des kooperativen Verfahrens wurden am 26. 
Mai 2023 und am 20. Juni 2023 öffentlich präsentiert und dis-
kutiert und erhielten eine breite Zustimmung. 
Eine weitere Präsentation fand am 08. März 2024 in der Fest-
halle Grünkraut statt.   
Die Gemeinde Grünkraut beschäftigt sich seit einigen Jahren 
mit dem Thema Pflege- und Wohnangebote für ältere Men-
schen. Ein Bürgerentscheid am 14. März 2021 lehnte den Bau 
eines Seniorenzentrums in der Ortsmitte ab. Im Rahmen des 
kooperativen Architektenverfahrens wurde dieses Thema im 
Rahmen des Gesamtkonzeptes intensiv betrachtet und auch 
der Standort im Brühlacker diskutiert. Die beteiligten Archi-
tekturbüros empfahlen einstimmig, die Angebote in der Orts-
mitte zu realisieren, insbesondere um die Ortsmitte zu beleben 
und älteren und pflegebedürftigen Menschen die Teilhabe am 
Leben zu erleichtern. 
Bei mehreren öffentlichen Vorstellungen der Ergebnisse des 
kooperativen Architektenverfahrens fand auch dieser Vor-
schlag breite Zustimmung.   
In der Sitzung am 18. Juli 2023 stimmte der Gemeinderat dem 
Gesamtörtlichen Entwicklungskonzept (GEK) zu, das von der 
LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH erarbeitet 
wurde und einen Prognosezeitraum bis 2035 enthielt. Aufgrund 
der Anforderungen des Landes Baden-Württemberg musste 
das GEK überarbeitet werden, wobei der Prognosezeitraum 
auf das Jahr 2040 verlängert wurde. Es gab auch Änderun-
gen bei der Modalität der Bevölkerungsvorausrechnung. Die 
wesentlichen Änderungen betreffen die Einwohnerentwick-
lung und den Wohnungsbedarf. Die inhaltlichen Aussagen 
des GEK blieben unverändert. Das integrierte städtebauli-
che Entwicklungskonzept basiert auf den aktualisierten Zah-
len. Die endgültige Fassung des GEK liegt dem Gemeinderat 
zur Entscheidung vor.   
Im Rahmen des Gemeindeentwicklungsprozesses 2023 wurde 
ein integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 
für den Ortskern und einen Randbereich des Grundstücks 
Brühlacker erstellt. Dieses Konzept schlägt vor, welche Ange-
bote wo entstehen sollen und wie sie städtebaulich-archi-
tektonisch umgesetzt werden könnten. Es basiert auf den 
Ergebnissen des kooperativen Architektenverfahrens und ist 
Voraussetzung für eine Aufnahme in die Städtebauförderung. 
  

Die Gemeindeverwaltung stellte am 30. Oktober 2023 einen 
Antrag für das Städtebauförderungsprogramm des Ministe-
riums für Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württem-
berg für den Bereich „Ortskern II“. 
Der Antrag basiert auf den Ergebnissen des kooperativen 
Architektenverfahrens Ortskern-Brühlacker, wie sie mit der 
Bürgerschaft erörtert und öffentlich präsentiert wurden. Da 
die Förderung keine neuen Baugebiete abdeckt, wurde nur 
ein kleiner Teil der öffentlichen Fläche im Bereich Brühlacker 
in das Projektgebiet aufgenommen.   
Die im Antrag enthaltenen Investitionskosten und Zeitschie-
nen sind sicher sehr ambitioniert und können jederzeit vom 
Gemeinderat verändert und den aktuellen Situationen ange-
passt werden. Der Antrag wurde mit Unterstützung der LBBW 
Immobilien Kommunalentwicklung GmbH (KE) erstellt und den 
Vertretern des Regierungspräsidiums Tübingen bei einem Ort-
stermin im Rathaus Grünkraut erläutert. Das Kommunalamt 
des Landratsamts Ravensburg hat den Antrag geprüft und 
befürwortet. (Anmerkung: Zwischenzeitlich hat das Ministe-
rium für Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württem-
berg eine Finanzhilfe in Höhe von 1,4 Millionen Euro für die 
städtebauliche Entwicklung „Ortskern II“ zugesagt. Darüber 
wurde bereits berichtet).   
Die Realisierung des integrierten städtebaulichen Entwick-
lungskonzepts ist eine sehr langfristige Aufgabe für die 
Gemeinde Grünkraut. Eine Priorisierung der vorgeschlage-
nen Maßnahmen sowohl aus finanziellen als auch personellen 
Gründen ist daher unumgänglich. Auch ist zu unterschei-
den zwischen Pflichtaufgaben, die die Gemeinde finanzieren 
muss und anderen Aufgaben, die von Dritten realisiert wer-
den können.   
Zu den Pflichtaufgaben gehören Investitionen in Kinderbe-
treuung und Schulen, während andere Aufgaben, wie Pfle-
geangebote für ältere Menschen, Wohnangebote für alle 
Altersgruppen oder Räume für Ärzte oder Apotheken, freiwil-
lig sind, aber dennoch von großer Bedeutung sind.   
Als nächste Schritte wurde vorgeschlagen: 
- �Der Neubau des Feuerwehr- und Bauhofgebäudes hat 

höchste Priorität. 
- �Für die Schaffung von weiteren Plätzen der Kindertagesbe-

treuung werden mit Kindergartenträger und Eltern Über-
gangslösungen geprüft. 

- �Auch die Anpassung der Grundschule für die ab 2026 vor-
geschriebene Ganztagesbetreuung wird untersucht. 

- �Für die Schaffung von Pflege- und Wohnangeboten für ältere 
Menschen werden mit der Stiftung Bruderhaus Ravensburg 
Raumprogramme erarbeitet und im Rahmen einer Markter-
kundung geklärt, ob für diese Angebote Investoren gefun-
den werden können. 

- �Für die Sanierung und künftige Nutzung des Pfarrhauses wer-
den mit der Kirchengemeinde Lösungsmöglichkeiten geprüft. 

- �Beim Grundstück Brühlacker werden die Ergebnisse des 
kooperativen Architektenverfahrens in die bereits laufen-
den Vorprüfungen zur Aufstellung eines Bebauungsplanes 
einbezogen.   

Bürgermeister Lehr informierte über den bisherigen Verlauf 
des Projekts und betonte, dass die Umsetzung der einzelnen 
Teile des Gesamtprojekts jeweils vom Gemeinderat beschlos-
sen werden müssen. Die im Antrag auf Zuwendungen aus 
dem Städtebauförderprogramm 2024 enthaltenen Investiti-
onskosten und Zeitpläne können im Laufe des Projekts ange-
passt werden.   
Aus der Mitte des Gemeinderats wird das durchgeführte Ver-
fahren für die Neugestaltung der Ortsmitte und der Bebau-
ung des Brühlackers mit der intensiven Bürgerbeteiligung und 
den sehr guten Fachleuten als beispielhaft gesehen. Es sei 
ein stimmiges gutes Gesamtkonzept entstanden, das es jetzt 
zu beschließen gelte. In Grünkraut soll eine lebendige Orts-
mitte entstehen. Dies hätten neben den beteiligten Fachleuten 
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auch die am Verfahren teilnehmenden Bürgerinnen und Bür-
ger mehrheitlich so gesehen. Jetzt könnten die Beschlüsse 
gefasst werden und nach einer Priorisierung die einzelnen 
Maßnahmen nach und nach, im Rahmen des finanziell Mach-
baren, umgesetzt werden. Dies sei eine große Chance für die 
weitere Entwicklung der Gemeinde.   
Vereinzelt wurde Kritik geäußert zur geplanten Vorgehensweise 
und vorgeschlagen, dass die Entscheidungen vom neuen 
Gemeinderat getroffen werden sollten. Die überwiegende 
Mehrheit der Gemeinderäte, die sich zu Wort meldeten sind 
jedoch der Meinung, dass die zu treffenden Entscheidungen 
vom derzeitigen Gemeinderat, der im Verfahren intensiv betei-
ligt war und dieses auf den Weg gebracht hat, getroffen wer-
den sollten. Der neue Gemeinderat könne sich dann intensiv 
mit den einzelnen Projekten, im Rahmen der zur Verfügung 
stehenden finanziellen Mittel, beschäftigen.   
Der Gemeinderat stimmte bei einer Gegenstimme dem 
Gemeindeentwicklungskonzept (GEK) und dem Integrier-
ten städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) und damit 
den Ergebnissen des kooperativen Architektenverfahrens als 
Grundlage für die zukünftige Entwicklung des Ortskerns und 
des Brühlackers zu. Dies beinhaltet auch den Vorschlag aus 
dem kooperativen Architektenverfahren, Pflege- und Wohnan-
gebote für ältere Menschen im Ortskern zu realisieren. 
Weiterhin wurde auch dem Antrag für das Städtebauförde-
rungsprogramm des Ministeriums für Landesentwicklung und 
Wohnen Baden-Württemberg 2024 für den Bereich „Ortskern II“  
zugestimmt. 
  
Protokoll der vorausgegangenen Sitzung und Bekannt-
gabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung   
Das Protokoll vom 19.03.2024 wurde genehmigt.   
Aus nichtöffentlicher Sitzung vom 19.03.2024 sind folgende 
Beschlüsse bekannt zu geben:   
- Der Vertrag über die Verpachtung des Flurstückes Nr. 150/12, 
Schlierer Straße, Grünkraut, an die Firma Harald Klein Erd-
bewegungen GmbH wurde bis zum 30.09.2024 verlängert. 
Auf diesem Flurstück werden derzeit Container des Landkrei-
ses gelagert, die zur Flüchtlingsunterbringung im Landkreis 
noch aufgestellt werden.   
- Aufgrund des anstehenden Renteneintritts von Frau Jehle 
wurde der Ausschreibung der Stelle der Senioren- und Ehren-
amtsbeauftragten mit einem flexiblen Stellenumfang von bis zu 
60 % zugestimmt. Dabei wurde auch der künftigen weiteren 
Übernahme der Einsatzleitung Nachbarschaftshilfe grundsätz-
lich zugestimmt, vorbehaltlich einer erfolgreichen Stellenbeset-
zung und der Zustimmung der katholischen Kirchengemeinde 
als Träger. Die Verwaltung wurde beauftragt, die Einzelheiten 
dazu mit der kath. Kirchengemeinde zu klären. 
  
Bekanntgaben   
•	 Trödeltag am 28.04.2024: 
Der Vorsitzende informierte, dass der diesjährige verkaufsof-
fene Sonntag am 28.04.2024 stattfindet. Dazu zeigte er die 
erforderliche Allgemeinverfügung, welche im Mitteilungsblatt 
dann noch veröffentlicht wurde.   
• 	 Molldietetunnel 
Der Vorsitzende informierte darüber, dass er sich in dieser 
Sache schriftlich an das Regierungspräsidium gewandt hatte. 
Leider wurde die Gemeinde bislang noch nie über den aktu-
ellen Stand der Dinge informiert und musste aus der Zeitung 
erfahren, dass es wohl neue Variantenprüfungen gebe, die 
auch die Gemarkung Grünkraut betreffen würden. In seinem 
Schreiben an das Regierungspräsidium verlangte er, dass 
die Gemeinde ab sofort eingebunden und informiert wird. Die 
Gemeinderäte unterstützen das Vorgehen und loben die Ini-
tiative der Verwaltung. 
  

•   Ergebnisse der Verkehrsschau 
Die Ergebnisse der Verkehrsschau vom 26.10.2023 wurden 
bekannt gegeben: 
  1.	Radfahrerfurt EM Scherzachstraße/B32: Anbringung eines 

Piktogramms statt Rotmarkierung. Bestehendes Zeichen 240 
StVO muss von der Gemeinde höher angebracht werden. 

  2.	Unterführung Gullen-Am Bach: Vorfahrt gewähren für aus-
fahrenden Radverkehr. Radwegefurt wird entfernt. 

  3.	K7985 Menisreute – Einmündung Gemeindestraße: Beschil-
derung wird in Fahrtrichtung L335 entfernt, ein zusätzliches 
Verbotsschild für Kraftfahrzeuge wird angebracht. 

  4.	Radfahrerfurt Einmündungen Kemmerlanger Str./Ravens-
burger Str. und Liebenhofer Str./Ravensburger Str.: Pik-
togramme statt Rotmarkierungen. Zusatzzeichen für 
Radverkehr ist anzubringen. 

  5.	Radfahrerfurt L335 Friedach und Einmündung Römerweg/
B32: Piktogramme statt Rotmarkierungen. Bestehende 
Zeichen müssen korrigiert bzw. erneuert werden. 

  6.	Staig - Steine/Bepflanzung am Fahrbahnrand Staig 
8/15/17: Mindestabstand von 50 cm zur Verkehrsfläche 
einhalten. 

  7.	Staig – Verkehrsspiegel Kreuzung Emmelweiler: Kein 
Bedarf an Verkehrsspiegel, da Übersichtlichkeit gegeben 
ist. 

  8.	Geschwindigkeitsreduzierung (Tempo 30 km/h) in Staig, 
Groppach und Ritteln: Antrag der Gemeinde abgelehnt 
wegen fehlender besonderer Gefahrenlage. 

  9.	Neuhaus: Zweite Ortshinweistafel wird aufgestellt und 
bestehende versetzt. Keine Anordnung für Gefahrzei-
chenbeschilderung mit Zusatzzeichen „Gefährliche Hof-
durchfahrt“ da keine Gefahrenlage ersichtlich sei, die das 
allgemeine Risiko einer Beeinträchtigung des Lebens und 
der Gesundheit der Verkehrsteilnehmer sowie des priva-
ten und öffentlichen Sacheigentums erheblich übersteige 
- so das Landratsamt. 

10.	Rosenstraße: Keine weiteren Maßnahmen für bereits 
bestehende Parkverbote (Kurve, abgesengter Bordstein) 
erforderlich.   

Herr Hermann erläuterte, dass die Gemeinde die gemeldeten 
Wünsche der Bevölkerung hatte prüfen lassen. Leider wur-
den viele Anträge, die auch von der Gemeinde befürwortet 
wurden, abgelehnt. Im Ergebnis waren die Entscheidungen 
ernüchternd. Die Gemeinde müsse nun sogar bestehende 
Anordnungen leider zurücknehmen. 
  
•	 Breitband – PoP-Station Lindenstraße 
Der Gemeinderat hat Ende Januar beschlossen, den geplan-
ten Standort für die Breitband-PoP-Station in der Lindenstraße 
weiter an den Rand zu verlegen. Es wurden verschiedene Alter-
nativen geprüft, darunter Richtung Getränkemarkt (Böschung 
und Baulast mit Grenzabstand von bis zu 8,5 m vorhanden), 
am Schützenhaus (kein ausreichender Platz aufgrund Was-
serhauptleitung), auf einem öffentlichen Parkplatz (Baulast 
angrenzender Eigentümer wäre erforderlich gewesen, wurde 
von diesen jedoch abgelehnt), an der Einfahrt zum Birkenweg 
(hier sind Leitungen im Weg), auf einem Wiesenstück an der 
Scherzachstraße (Hochwasserzone und optisch nicht vertret-
bar). Letztendlich wurde keine akzeptable Alternative gefunden 
und der Bauantrag für den ursprünglichen Standort gestellt, 
was zu einer zeitlichen Verzögerung führte. 
  
Anfragen   
•	 Nachtragshaushalt 
Ein Gemeinderat fragte nach dem Stand der Bearbeitung des 
Nachtragshaushalts für das laufende Haushaltsjahr 2024.   
Der Bürgermeister erklärte, dass der Nachtragshaushalt 2024 
ursprünglich geplant war, weil die Möglichkeit in Betracht 
gezogen wurde, Gewerbegrundstücke im neuen Gewerbe-
gebiet „Gullen VII“ durch Erbbaurecht zu vergeben. Dadurch 
hätten die geplanten Einnahmen aus dem Verkauf der Grund-
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stücke im Haushaltsplan nicht realisiert werden können. Der 
Gemeinderat hat jedoch beschlossen, dass das Erbbaurecht 
hier nicht angewandt wird und die Grundstücke wie im Haus-
haltsplan enthalten, verkauft werden sollen. Somit entfällt der 
Hauptgrund für den Nachtragshaushalt. Unabhängig davon 
sollen jedoch weiterhin Gespräche zwischen den Gemein-
deratsmitgliedern und der Verwaltung stattfinden, mit dem 
Ziel, laufende Haushaltsmittel einzusparen und Investitionen 
zu überprüfen.   

•	 Eröffnungsbilanz 
Ein Gemeinderat fragte nach dem Stand der Bearbeitung der 
Eröffnungsbilanz der Gemeinde.   
Kämmerer Jürgen Fiesel informierte, dass die Arbeiten für die 
Erstellung der Eröffnungsbilanz weitgehend fertig seien und 
derzeit die Jahresabschlüsse bis 2022 bearbeitet werden. Es 
wäre wünschenswert, dass diese Unterlagen noch vom derzei-
tigen Gemeinderat beschlossen werden können. Dieses kann 
jedoch noch nicht zugesagt werden, da hierzu noch Leistun-
gen eines externen Fachbüros notwendig sind. 

Gemeinde Grünkraut        Landkreis Ravensburg 

Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung der Wahl zum Europäischen Parlament – 
Europawahl – und der Wahl des Gemeinderats, der Wahl des Kreistags am 09.06.2024 

1. Am 09.06.2024 findet in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum Europäischen Parlament - 
Europawahl - und gleichzeitig finden in der Gemeinde Grünkraut die Kommunalwahlen - Wahl des 
Gemeinderats, Wahl des Kreistags - statt. 

2. Die Wahlzeit dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 

3. Die Gemeinde ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt: 
 

Wahlbezirk 
Nummer 

Bezeichnung/Abgrenzung des 
Wahlbezirks 

Bezeichnung/Lage des Wahlraums 
(Straße, Hausnr., Zimmer-Nr.) 

001 001-Innenbereich Scherzachstraße 2, Wahlbezirk 1, Foyer 
rechts 

002 002-Außenbezirke Scherzachstraße 2, Wahlbezirk 2, Foyer 
links 

 
In der Wahlbenachrichtigung, die den Wahlberechtigten bis spätestens 19.05.2024 zugestellt worden ist, 
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses der Europawahl um 18 Uhr im 
Rathaus Grünkraut, Zimmer 1.5, zusammen. 

4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist. 
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis - Unionsbürger einen 
gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei den Wahlen abgegeben werden. 

5. Wahl zum Europäischen Parlament - Europawahl - 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums einen 
Stimmzettel ausgehändigt. 
Stimmzettel-Aufdruck: 
Stimmzettel für die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments 
Stimmzettel-Farbe: weißlich 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre 
Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie 
jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des 
Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie 
gelten soll. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffentliche Bekanntmachung Durchführung der Wahlen
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Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar 
ist. Für die Stimmabgabe im Wahllokal wird bei der Europawahl kein Stimmzettelumschlag verwendet. In 
der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 

6. Kommunalwahlen 
Es finden gleichzeitig die nachstehenden Wahlen statt. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in 
amtlichen Stimmzettelumschlägen. 

6.1 Wahl des Gemeinderats 
 Zu wählen sind 12 Mitglieder. 

Stimmzettel-Aufdruck: 
Wahl des Gemeinderats 
Stimmzettel-Farbe: Eosin 

 
6.2 Wahl des Kreistags 

Zu wählen sind im Wahlkreis 
 Wahlkreis IV Vogt 5 Mitglieder. 

Stimmzettel-Aufdruck: Wahl des Kreistags 
Stimmzettel-Farbe: grün 
Die Stimmzettel für die einzelnen Wahlen (ohne Europawahl) sind in je besonderen 
Stimmzettelumschlägen abzugeben, die von gleicher Farbe wie die zugehörigen Stimmzettel sind. 
Die Stimmzettel für die Kommunalwahlen werden den Wahlberechtigten spätestens am 08.06.2024 
zugesandt. 
Die Stimmzettelumschläge sowie weitere Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten. 

6.3 Bei den Wahlen des Gemeinderats und des Kreistags hat der Wähler so viele Stimmen, wie jeweils 
Mitglieder des Gemeinderats und des Kreistags im Wahlkreis zu wählen sind (vergleiche Ziff. 6.1 - 6.2). 
Die Anzahl der Stimmen ist jeweils im Stimmzettel angegeben. 

6.4 Es findet Verhältniswahl statt bei der 
- Wahl des Gemeinderats 
- Wahl des Kreistags 
Hierbei können nur denjenigen Bewerbern, die in einem Stimmzettel aufgeführt sind, Stimmen gegeben 
werden. 
Der Wähler kann 
- Bewerbern aus verschiedenen Stimmzetteln Stimmen geben (panaschieren) und 
- einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben (kumulieren). 
Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass er auf einem oder mehreren Stimmzetteln 
- Bewerbern, denen er eine Stimme geben will, durch ein Kreuz hinter dem vorgedruckten Namen, durch 

Eintragung des Namens oder auf sonst eindeutige Weise ausdrücklich als gewählt kennzeichnet, 
- Bewerbern, denen er zwei oder drei Stimmen geben will, durch die Ziffer " 2 " oder " 3 " hinter dem 

Namen, durch Wiederholen des Namens oder auf sonst eindeutige Weise als mit zwei oder drei 
Stimmen gewählt kennzeichnet. 

Der Wähler kann auch einen Stimmzettel ohne jede Kennzeichnung oder im Ganzen gekennzeichnet 
abgeben. In diesem Fall gilt jeder Bewerber, dessen Name im Stimmzettel vorgedruckt ist, als mit einer 
Stimme gewählt; jedoch nur so viele Bewerber in der Reihenfolge von oben, wie Mitglieder jeweils zu 
wählen sind. Bei der Wahl des Kreistags nur so viele Bewerber in der Reihenfolge von oben, wie 
Mitglieder des Kreistags für den Wahlkreis zu wählen sind. 

6.5 Beleidigende oder auf die Person des Wählers hinweisende Zusätze oder nicht nur gegen einzelne 
Bewerber gerichtete Vorbehalte auf dem Stimmzettel oder sonst im Stimmzettelumschlag sowie jede 
Kennzeichnung des Stimmzettelumschlags haben die Ungültigkeit der Stimmabgabe zur Folge. 

6.6 Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums die entsprechenden Stimmzettelumschläge 
ausgehändigt. Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem 
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Stimmzettelumschlag gelegt werden. In der 
Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 
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Wer bei den Kommunalwahlen durch Briefwahl wählen will, erhält auf Antrag beim Bürgermeisteramt 
neben dem Wahlschein auch die weiteren Briefwahlunterlagen. 
Der Wähler muss seine Wahlbriefe (getrennt nach Europawahl – rot – und Kommunalwahlen – gelb –) 
mit den jeweils dazugehörigen Stimmzetteln (in verschlossenen Stimmzettelumschlägen) und den 
unterschriebenen Wahlscheinen so rechtzeitig den jeweils auf den Wahlbriefumschlägen angegebenen 
Stellen übersenden, dass sie dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingehen. 
Die Wahlbriefe können auch bei der jeweils angegebenen Stelle abgegeben werden. Der Wähler, der 
seine Briefwahlunterlagen beim Bürgermeisteramt selbst in Empfang nimmt, kann an Ort und Stelle die 
Briefwahl ausüben. 

8. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Bei der Europawahl 
gilt dies auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union 
zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter 
anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 6 Absatz 4 des Europawahlgesetzes; § 19 Absatz 1 des 
Kommunalwahlgesetzes). 
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens (bei Kommunalwahlen: oder des Schreibens) unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten 
selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die 
unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 6 
Absatz 4a des Europawahlgesetzes, § 19 Absatz 1 des Kommunalwahlgesetzes). Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen 
Person erlangt hat. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne 
eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

9. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung 
der Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 

Grünkraut, 24.05.2024 

Bürgermeisteramt 

gez. Holger Lehr, Bürgermeister 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

7. Wahlscheine 
Europawahl 
Wähler, die einen Wahlschein für die Europawahl haben, können an der Wahl im Landkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist, 
- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Landkreises oder - durch Briefwahl 

teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich beim Bürgermeisteramt einen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen. 

Kommunalwahlen 
Wähler, die einen Wahlschein für die Kommunalwahlen haben, können an der Wahl 
- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des im Wahlschein angegebenen Gebiets oder - 

durch Briefwahl teilnehmen. 
Der Wahlschein enthält auf der Rückseite nähere Hinweise darüber, wie durch Briefwahl gewählt wird. 
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Rathaus  
geschlossen 
Am Freitag, 31. Mai 2024 bleibt 
das Rathaus geschlossen. 
Bei einem Sterbefall melden Sie 
sich bitte unter 0751-760224. 

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag	 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch	 16.00 - 18.30 Uhr
Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Rekla-
mation, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + 
Verlag Wagner in Kornwestheim. 

Tel.: 07154/8222-20 oder E-Mail: abo@duv-wagner.de

 

Glasfaserverlegung 
Der Glasfaserausbau im Außenbereich schreitet rasch voran. 
Rund die Hälfte des 24 km langen Tiefbaus und gut ein Vier-
tel der rund 250 Hausanschlüsse sind bereits gebaut. 
  
Die beauftragte Firma Leonhard Weiß aus Grünkraut ver-
sucht die durch die Verlegung entstehenden Einschränkun-
gen und auch die Flurschäden möglichst gering zu halten. 
  
Sollte es dennoch Grund zur Beanstandung geben, so kön-
nen Sie sich gerne an Herrn Hermann unter andreas.her-
mann@gruenkraut.de wenden. Die Reklamationen werden 
an die Firma weitergegeben, sodass Gelegenheit zur Nach-
besserung besteht. 

Zuwendungsbescheid Wärmenetz 
Noch eine erfreuliche Nachricht in Sachen Nahwärmenetz:
Die Gemeinde erhielt nun den Zuwendungsbescheid vom 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle. Die Förde-
rung wird in Höhe von 63.104,54 € bewilligt. Damit können 
die weiteren Schritte (Machbarkeitsstudie), wie vom Gemein-
derat beschlossen, eingeleitet werden. 
 
 

Informationen

Blutspendetermin am 31.05.24 in Schlier 
Die Reserven werden knapp: Blutspende über die Fei-
ertage nicht vergessen! Die Versorgung von Patient*in-
nen mit überlebenswichtigen Blutkonserven kennt keine 
Feier- oder Brückentage. Blut wird immer benötigt, auch 
bei gutem Wetter. Das DRK ruft zur Blutspende auf. 
Feiertage und sommerliches Wetter bedeuten für viele Men-
schen eine willkommene Auszeit vom Alltag. Gerade dann 
bleiben allerdings viele Liegen bei der Blutspende leer. Das 
wird aktuell zu einem Problem: Die Patientenversorgung muss 
lückenlos aufrechterhalten werden, denn Unfälle und Krankhei-
ten machen vor gutem Wetter und der Reisezeit keinen Halt! 

Aktuell werden einige Blutgruppen bereits knapp. Um Versor-
gungsengpässen vorzubeugen ruft das DRK zur Spende auf. 
Freitag, dem 31.05.2024 von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Turn- und Festhalle, Jahnstr. 49  
88281 SCHLIER / WETZISREUTE  
Jetzt Blutspendertermin einfach online reservieren unter 
www.blutspende.de/termine 
Blut wird kontinuierlich jeden Tag benötigt! Viele (über-)
lebenswichtige Operationen und medizinischen Behandlun-
gen können nur dank und mittels Bluttransfusionen stattfin-
den. Jede einzelne Blutspende trägt maßgeblich dazu bei, 
kranken und verletzten Menschen zu helfen. Aufgrund der kur-
zen Haltbarkeit des Blutes (Blutplättchen sind nur bis zu vier 
Tage haltbar) kontinuierliches, tägliches Engagement als Blut-
spender*innen angewiesen. Aktuell werden einige Blutgrup-
pen bereits knapp. Einen Überblick über die Versorgungslage 
gibt das tagesaktuelle Blutgruppenbarometer unter www.
blutspende.de/startseite#barometer 
Kleiner Pieks mit großer Wirkung:  Eine einzige Blutspende 
hilft bis zu drei Patient*innen. Leben retten war nie einfacher. 
Für einen Blutspendetermin wird nur etwa 45-60 Minuten Zeit 
benötigt. Die reine Blutentnahme dauert davon lediglich ca. 10 
Minuten. Die restliche Zeit des Termins wird für Anmeldung, 
Ausfüllen des Spendefragebogens, das vertrauliche Arztge-
spräch und die Ruhepause im Anschluss an die Spende benö-
tigt. An die Liegen, fertig los – Ärmel hoch!
 

Geschwindigkeitskontrollen 
Das Landratsamt Ravensburg als Untere Straßenverkehrsbe-
hörde lässt regelmäßig Geschwindigkeitskontrollen durchführen. 
Zuletzt wurden dabei folgende Ergebnisse ermittelt: 
Ort  	 B 32
Messtag	 02.05.2024
Uhrzeit	 06:31-09:30
gem. Fahrzeuge	 3.375
zulässige Höchstgeschwindigkeit (km/h)  	 100
Überschreitungen	 55 (1,6 %)
gem. Höchstgeschwindigkeit (km/h)	 121
 

Standesamtliche
 Nachrichten

Das Standesamt Grünkraut hatte folgende Personenstands-
fälle zu verzeichnen: 
 
Geburten 
20.04.2024
Noah Lommer,
Sohn von Sabrina Gössling und Florian Lommer,
Anemonenweg 1, Grünkraut 
  
28.04.2024
Feli Baumann,
Tochter von Sarah und Manuel Baumann,
Friedach 6, Grünkraut 
  
01.05.2024
Dua Ramadani,
Tochter von Arieta und Valmir Ramadani,
Bodnegger Str. 6, Grünkraut
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 Abfall-Info

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.
Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de

Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats-
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen  - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid  - 2360

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr

Nächster Termin: 
Wertstoffhof: 04.06.24 und 18.06.24
 
Grüngutplatz 
geöffnet Samstags von 13.00 bis 16.00 Uhr.

Öffnungzeiten: 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr 
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr 
  
Während der Pfingstferien bleibt die Kath. Öffentliche 
Bücherei St. Gallus geschlossen! 
  
Bitte beachten: 

 
 

 
 

           
      

      
 

 

Unser letzter Öffnungstag: 
Freitag, 17. Mai 
Ab Montag, 03. Juni ist Ihr Büche-
reiteam zu den bekannten Öff-
nungszeiten wieder für Sie da. 
  

 

Jugendecke

Öffnungszeiten 
Jugendhaus 
Freitag 17 - 22 Uhr 
ab 14 Jahre 
Das Jugendhaus hat wieder 
geöffnet!

Familie/Kinder/Jugend
Babysitterkurs 
Sa/So: 15./ 16.06.2024 
Uhrzeit: jeweils von 9.00 – 15.00 Uhr 
(inkl. Pause von 12.30 – 13.00 Uhr, bitte Vesper mitbringen) 
Zielgruppe: Jugendliche ab 13 Jahren 
Hier lernt Ihr etwas über Entwicklungspsychologie vom Säugling 
bis zum Schulkind, Umgang mit Erkrankungen. Den Umgang 
und die Beschäftigung mit Kindern und Problemlösungen. 
Außerdem geht es auch um wichtige Fragen wie:  „Welche 
Bezahlung kann ich erwarten?“ oder „Wie gehe ich mit den 
Erwartungen der Eltern um?“ Rechtliche Aspekte und Eure 
offenen Fragen werden ebenfalls beantwortet. 
Jede/r Teilnehmer/in erhält umfangreiche Kursunterlagen und 
nach erfolgreicher Teilnahme ein Zertifikat. 
Ort: Familientreff / Konferenzraum im Caritas-Zentrum, See-
str. 44 in Ravensburg 
Kursleitung: Katrin Mazur, pädagogische Fachkraft 
Teilnahmegebühr: 30,-€ 
Anmeldungen im Familientreff: 
Tel: 0751-362 56-26 oder  
Mail: familientreff@caritas-bodensee-oberschwaben.de 
  
 

Gästeamt
Was geht im Räuberland? 
Was geht im Räuberland?  
• 26. Mai: Fachwerkführung in Pfullendorf  
• 2. Juni: Räuber halbtags im Zug  
Am Sonntag, 26. Mai: Fachwerkführung durch Pfullendorf 
Der Räubernachfahre Max Elsässer ist wieder mit an Bord 
unseres ersten und zweiten Zuges pro Lernen Sie während 
der Führung den für Süddeutschland typischen alemanni-
schen Baustil kennen und erfahren mehr über den Unterschied 
zwischen konstruktivem Fachwerk und Sichtfachwerk, wel-
che Bedeutung hinter den fantasievollen Schmuckformen an 
den Häusern steckt und machen sich auf eine Begegnung mit 
dem „Wilden Mann“ gefasst. Dauer: ca. 1 – 1,5 Stunden Treff-
punkt: Marktplatz Pfullendorf, Sitzgruppe vor der Tourist-Infor-
mation Kosten: pro Person 5,- Euro, Kinder bis 12 Jahre sind 
frei Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich! Es gilt der 
Fahrplan Sonn- und Feiertagsfahrplan des Saisonverkehrs!!! 
  
Am Sonntag, 2. Juni ist der Räuber (halbtags) an Bord 
unserer Züge  
Der Räubernachfahre Max Elsässer ist wieder mit an Bord 
unseres ersten und zweiten Zuges pro Fahrtrichtung. 
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Er entführt Sie in die räuberische Vergangenheit unserer Region, 
gibt lustige Geschichten zum Besten und bietet ein echtes High-
light in der gleichnamigen Bahn – ein tolles Erlebnis! 
Vor Max Elsässer muss sich übrigens niemand fürchten. 
Schließlich ist er ja lediglich ein Nachfahre der berühmt-be-
rüchtigten Gauner aus früheren Zeiten und kein echter Räuber. 
Groß- und Klein sind herzlich dazu eingeladen, ihn bei der 
spannenden Reise durchs Räuberland zu begleiten – und das 
ganz bequem und komfortabel im Zug! 
Es gilt der Fahrplan Sonn- und Feiertagsfahrplan des Sai-
sonverkehrs!!! 

 

 

 

 
 

 

 
  
  

 
 

 

   

   

   

  

  

 

  

 

  

 

 
  

   

 

VORANZEIGE: Am Sonntag, 16. Juni MUSIK IM ZUG „Tante 
Friedl – fährt Räuberbahn“  
„Tante Friedl“ in der Räuberbahn? Das sorgt bestimmt für 
nachhaltigen Eindruck. 
Normalerweise sind die beiden ja mit dem Tandem unterwegs, 
aber am 16. Juni nehmen sie mal den Zug. Das gibt uns die 
Gelegenheit, ihre frischen und frechen Musik- und Text-Krea-
tionen kennenzulernen. Eine Mischung aus bayrischer Mund-
art und amerikanischer Countrymusik. Und womöglich gibt’s 
auch einen Jodler, Schuhplattler oder gar einen Ausflug zu 
„Jolene“ .... ? 
Übrigens: Sonn- und feiertags gibt es auf der Räuberbahn 
in den ersten beiden Zügen je Richtung einen leckeren 
Imbiss an Bord, immer im in Fahrtrichtung ersten Zugteil. 
Weitere Infos finden Sie unter https://www.raeuberbahn.de/
veranstaltungen/ 
 

 

 

 

   
 

 
 

 
 
 

   
 

 

  

 
 

 

 
 

  
 

  
 

Die Räuberbahn Aulendorf - Pfullendorf 
ermöglicht tolle FamilienFreizeiterlebnisse 
mit viel Aktivitäten und Abwechslung im 
schönen Oberschwaben. Mit den günstigen 
Tickets schonen Sie auch den Geldbeutel. 
Fahrkarten gibt’s im Zug, am Automaten 

und in der DB-NavigatorApp...  In Altshausen kann man übri-
gens aus/ in Richtung Bad Saulgau – Sigmaringen in die Räu-
berbahn umsteigen. In Aulendorf aus/ in Richtung Ulm, Bad 
Waldsee oder Ravensburg – Friedrichshafen... Auch in Pful-
lendorf sind es nur wenige Gehminuten vom ZOB zum Räu-
berbahnhaltepunkt PfullendorfStadtgarten. Am ZOB 
Pfullendorf halten die regionalen Buslinien und die Regiobus-
linie 500 Sigmaringen – Überlingen. 

Bürgergemeinschaft e.V.

Eltern-Kind-Gruppen 
Die Wunderfitze
Babygruppe ab 2 Monate
Zusammenkommen. Austauschen. Lachen. 
Staunen. 
Mittwochs von 15:30 - 17 Uhr im Haus der 
Mitte
Ansprechpartnerin: Manuela Dullenkopf

Handy: 0160 / 4 45 38 78
E-Mail: manuela.dullenkopf@icloud.com 
  

„Babyclub Krümelbande“ 
für Kinder von 1 bis 2 Jahren 
Jeden Montag gemütliches Beisammensein 
Montags von 09:15 - 11:45 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Angela Schicho 
Handy: 0176 / 16 37 45 18 
E-Mail: angelaschicho@web.de 
  
Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht! 
Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.
 

Bürgergemeinschaft e.V.

Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftliches Engagement 
Sabine Jehle 
Montag - Donnerstag	 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch	 14.00 - 16.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760245
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de 
  
Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Dienstag und Donnerstag 
13.00 - 15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0751 9587561
Kinder-, Jugend- und Familienbeauftragte
Yvonne Veit
Mittwoch	 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefoischer Vereinbarung
Tel. 0751 760246
E-Mail: yvonne.veit@gruenkraut.de 
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NAME: 
 
ADRESSE: 
 
Die grau hinterlegten Buchstaben ergeben in der richtigen Reichenfolge das Lösungswort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Platz für Feedback 

✄
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Bist du gerüstet - 
Kreuzworträtsel 
RADWEG des WISSENS 2024 
Das SUPERWAHLJAHR 

  
Bist du gerüstet?
Löse folgendes Kreuzworträtsel mit Hilfe unseres „Rad-
weg des Wissens“
Dieser findet in den Pfingstferien von 16.05-07.06 statt.
Löse die Seite heraus und wirf das Rätsel am Ende der 
Radtour in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung beim 
Rathaus. 
Selbstverständlich gibt es auch Preise zu gewinnen. Diese 
werden am Ende der Ferien verlost und die Gewinner dann 
im Gemeindeblatt bekannt gegeben.
Zu gewinnen gibt es Grünkrauter Gutscheine.
Start des Radweges ist an der Bushaltestelle Festhalle, 
auf der Seite des Parkplatzes der Festhalle. Von dieser 
Station wirst du weitergeleitet und erfährst den nächsten 
Streckenabschnitt.
Die Radtour inkl. Stationen dauert ca. 2,5 Stunden.
-waagerecht
3 Mathematisches Verfahren, das mit Hilfe weniger Wahlkrei-
sergebnisse vorzeitig das Endergebnis einer Wahl errechnet
7 Bei dieser Wahl hat der Postbote eine tragende Rolle
8 Partei und Richtung
10 Einem Kandidaten mehrere Stimmen geben (bei Kommu-
nalwahl möglich)
12 Sammelbehälter für Wählerstimmen
16 Älteste Partei Deutschlands
19 Zeit zwischen zwei Wahlen
21 „Gewählt ist gewählt“ antwortete dieser Bundeskanzler auf 
die Frage ob die eine Stimme, welche ihm zur Wahl verholfen 
hat, seine eigene gewesen sei.
24 Bei dieser Parlamentswahl stimmen Wähler aus 27 Staa-
ten mit
27 Das hat ein Abgeordneter im Parlament (kein Möbel)
32 Partei oder Farbe
33 Diese Partei war schon oft das „Zünglein an der Waage“
35 Blieben in Deutschland bis 1918, in der Schweiz sogar bis 
1971 von Wahlen ausgeschlossen
36 So hoch ist die Hürde (in Prozent), die eine Partei nehmen 
muss, um in den Bundestag einzuziehen
38 Ort der Stimmabgabe
39 Merkmal von Wahlen, bei denen kein volljähriger Bürger 
von der Wahl ausgeschlossen ist

-senkrecht
1 Merkmal demokratischer Wahlen
2 Diese Stimme bestimmt die Mehrheitsverhältnisse im Bun-
destag
4 Dieser Partei gehört die erste Bundeskanzlerin an
5 So wird ein Wahlrecht bezeichnet, obwohl derjenige, der 
es in Anspruch nimmt, entgegen dem Wortsinn ganz schön 
aktiv sein muss
9 Bewerber um ein Amt
11 Wahl ohne Wahlmänner (direkt)
13 Teil des gesamten Wahlgebietes zur Wahl des Direktkan-
didaten bei Bundestagswahlen
17 Mehrere Kandidaten aus verschiedenen Parteilisten auf 
einem Stimmzettel zusammenstellen und wählen
20 Wähler der seine Stimme für eine andere Partei abgibt als 
bei der letzten Wahl
22 Unblutiger Wettbewerb um die Wählergunst
29 Regionalparlament in Deutschland
31 Damit kommen Wahlforscher dem Wähler auf die Spur 
  
Kreuzworträtsel zur Wahl siehe Seite 14

„Strickaffair“ macht Sommerpause 
„Strickaffair“- Nadeln mit allem was zu verstricken, zu 
verhäkeln, zu verknoten ist  
- macht Sommerpause! 
  
Es grüßt Sie
Sabine Jehle, Bürgergemeinschaft Grünkraut e. V.
Senioren- und Ehrenamtsbeauftragte 

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

 

Senioren und Ehrenamt aktuell

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren aus 
der Gemeinde Grünkraut 
„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter Gesellschaft sich 
mal wieder treffen und austauschen. 
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab 12.00 Uhr  
geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu Hause ab.
Sie können sich am jeweiligen Tag bis 9:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden. 
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 8,80 €. 
Am Montag, 27.05.2024, gibt es Zwiebelsuppe c,f,g,i,j,w,r, 
Schinkennudeln mit Ei c,w,2,3,12, bunte Salatvariation, Kirsch-
kompott 
Am Mittwoch, 29.05.2024, gibt es Kürbiscremesuppe g,i, 
Kässpätzle c,g,w mit buntem Salat, Panna Cotta c,f,g,h m,r,w 
mit Fruchtsoße 
Wir freuen uns auf neue Gäste! 
Das Mittagstisch-Team 
Zusatzstoffe:2-Antioxidationsmittel, 3-Konservierungsstoffe, 
5-Süßungsmittel, 7-Farbstoff, 12-Stabilisator 
Allergene: c-Eier, d-Fische, f-Soja, g-Milch, h-Haselnüsse, 
m-Mandeln, i-Sellerie, j-Senf, l-Schwefeldioxid, w-Weizen
 
Einladung zum Tag der offenen Tür �             

      
  

              

        

  

        

        

          

        

        

  

  

                          

  

  

          

  

  

    

 
in der Tagespflege  
Samstag, 15. Juni  
9.30 – 13.30 Uhr 
Kirchweg 12/1 in Grünkraut 
•	 Besichtigung der Tagespflege 
•	 Vorstellung der Mitarbeiter 
•	 Informationen zu unserem Betreuungsangebot 
•	 Informationen zum Fahrdienst 
•	 Beratung zur Finanzierung u.v.m. 
Schauen Sie unverbindlich vorbei. Wir freuen uns auf Sie! 
Das Team der Tagespflege 
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Informationen 
 zu den Wahlen

SPD Kandidatinnen und Kandidaten laden die 
Wählerinnen und Wähler ein, sich zu informie-
ren und ins Gespräch zu kommen 
Freitag 24.Mai um 19.30 Uhr im Gasthof Amboss „Fragen, 
Ideen,Vorschläge“ 
Donnerstag 30. Mai ganztägige Mitfahraktion mit Bus und Bahn 
rund um den Bodensee. Weitere Informationen hierzu unter der 
Rubrik „Mobilität“ in dieser Ausgabe des Mitteilungsblattes.
 

Landwirtschaft

Das Landwirtschaftsamt informiert: Felder-
begehung in Bad Waldsee/Mennisweiler als 
Pflanzenschutzsachkunde-Fortbildung 
Kreis Ravensburg – Das Landwirtschaftsamt des Landkrei-
ses Ravensburg bietet am Donnerstag, 06. Juni von 19:30 bis 
21:30 Uhr auf dem Betrieb der Familie Koch in Bad Waldsee/
Mennisweiler (Treffpunkt & Parken: Hofstelle Bürgerstraße 20, 
88339 Bad Waldsee) eine 2-stündige Präsenzveranstaltung in 
Form eines Feldabends an. 
Herr Kreh und Frau Koch vom Landwirtschaftsamt wer-
den aktuelle Themen zum Pflanzenschutz in den Kulturen 
Winterraps, Wintergerste, Winterweizen und Mais präsen-
tieren. Außerdem wird ein Sortenvergleich im Raps durch 
Frau Schulze (NPZ) vorgestellt. Als zusätzliche Gastreferen-
ten werden Herr Böhringer (BASF) und Herr Schmid (BayWa 
Ravensburg) erwartet. Am Ende des Feldabends wird nach 
Ausstellung der Teilnahmebescheinigungen in geselliger 
Runde mit Kaltgetränken und einem kleinen Imbiss zum regen 
Austausch eingeladen. 
Eine Anmeldung unter Angabe von Namen, Adresse und 
Geburtsdatum ist aus organisatorischen Gründen erforder-
lich und wird bis spätestens 04. Juni an la@rv.de oder telefo-
nisch unter 0751/85-6010 
erbeten.
 

Mobilität für Grünkraut

Drei-Länder-Rundfahrt mit Bus, Bahn und Schiff 
Termin: 30.5. (Fronleichnam) 
Die SPD Vorallgäu organisiert in Zusammenarbeit mit dem 
Verein ProBahn Vorarlberg eine Rundfahrt um den östlichen 
Bodensee. 
Der Tagesausflug beginnt in Ravensburg (Anreise mit der 
Regio-Bus-Linie S40 ) mit der Bahnfahrt nach Friedrichsha-
fen. Mit der Fähre (Möglichkeit zum Frühstück) fahren wir ans 
Schweizer Ufer nach Romanshorn, danach mit der S-Bahn 
über St. Gallen nach Rorschach zum Umstieg in die Zahn-
radbahn hinauf nach Heiden. Mit dem Postauto fahren wir, 

mit stetigem Blick auf den Bodensee, nach Walzenhausen 
und nutzen die dortige Zahnradbahn bis nach Rheineck. Mit 
der S-Bahn fahren wir nach Umstiegen in St. Margrehten und 
Riedenburg zum Güterbahnhof nach Wolfurt. In der dortigen 
Lokomotiv-Halle bieten wir den Teilnehmern eine Führung, bei 
der die normalerweise nicht frei zugänglichen Nostalgiefahr-
zeuge des Vereins zu besichtigen sind, und auch ein Einblick 
in den Bahnbetrieb von Vorarlberg gegeben wird. Danach fah-
ren wir mit der Vorarlberger S-Bahn nach Lindau-Insel. Nach 
einer kleinen Pause am Hafen treten wir die Heimreise über 
Hergatz und Wangen an. 
Beginn je nach Einstieg 7.00/ 7.45 Uhr ; Rückkehr ca. 18 bis 
19 Uhr. Die genaue Zeit und Ablauf erhalten Sie nach der 
Anmeldung. 
Der Unkostenbeitrag beträgt € 30.- für Erwachsene und  
€ 15.- für Kinder von 6 - 15 Jahren. Wegen des Fahrkarten-
kaufs, der Besichtigung in Wolfurt und der Gruppenmeldung ist 
eine Anmeldung erforderlich. Die Anmeldungen nimmt Martin 
Jopke aus Grünkraut unter der Mobilnummer 0151 12439218 
oder m-jopke@web.de entgegen. 
 
 

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer� Telefon: 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferentin Frau Leonie Frosdorfer� Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier� Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Pfarramt Frau Erika Malsam	 Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg 	
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de

Montag 	 09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag 	 09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch  	 09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag� 09.00 – 11.00 Uh
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Pfarramt Frau Anita Friedrich� Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier	
stmartin.schlier@drs.de

Montag und Donnerstag	 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch � 08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag � 15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer�  Telefon: 07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier� Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de

Am 2. Donnerstag nach Pfingsten, 60 Tage nach Ostern, 
feiern wir Fronleichnam. Das Hochfest des Leibes und Blu-
tes Christi, das die reale Gegenwart Jesu Christi im Sakra-
ment der Eucharistie feiert. 
Ein zentraler Bestandteil der Feierlichkeiten ist die Prozes-
sion, bei der die konsekrierte Hostie in der Monstranz durch 
die Straßen getragen wird. Zusätzlich symbolisiert die Pro-
zession die Anwesenheit Christi in der Welt und erinnert an 
die biblischen Ereignisse des Letzten Abendmahls und der 
Einsetzung der Eucharistie. Und natürlich die wunderschö-
nen, eindrucksvollen Altäre, Blumen- und Blütenteppiche. 
Am Donnerstag, 30. Mai 2024 um 10.30 Uhr laden wir 
Sie herzlich in die Pfarrkirche St. Ulrich und Magnus nach 
Bodnegg zur Feier des Hochamtes ein. Bei guter Witte-
rung werden wir begleitet von der Musikkapelle Bodnegg 
anschließend in Prozession singend und betend durch 
unser Dorf ziehen. Alle Kinder sind herzlich eingeladen, als 
Blumenstreukinder teilzunehmen. 

Miniplan Grünkraut 
Sonntag, 26.05.24 
10.30 Uhr	 Hochamt Dreifaltigkeitssonntag 
	 Anna, Mira, Elizabeth, Mark 
11.45 Uhr	 Taufe von Maja Sophie Kaiser 
	 Johannes, Theresa 
Dienstag, 28.05.24 
18 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 Emma H., Mark 
Sonntag, 02.06.24 
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 Emma A., Amelie, Ronja, Theo

Frauenbund
Vorankündigung: Einladung zur sommer-
lichen Radausfahrt 
Wir radeln lustvoll rund um Grünkraut, las-
sen uns Kaffee und Kuchen schmecken 
und genießen einfach die schwesterliche 
Gemeinschaft im Frauenbund 

  
Am Mittwoch, 5. Juni  
schwingen wir uns bei hoffentlich strahlendem Sonnenschein 
aufs Rad, erkunden auf ruhigen Nebenstraßen unsere Heimat-
gemeinde und suchen uns ein lauschiges Café zum schwätzen 
und lachen, zum unterhalten, erzählen und sich vergnügen. 
„Nichtradler“ sind natürlich dazu ganz herzlich willkommen. 
Wir treffen uns am Gemeindehaus und gabeln gerne auch 
unterwegs noch Teilnehmerinnen auf. 
Neugierig geworden? 
Alles Nähere im nächsten Gemeindeblatt.

Maria, wir nennen dich Schwester 
Einen Mai ohne Maiandacht, das ist für uns Frauenbundfrauen 
nicht vorstellbar. Maria, die Maienkönigin wird in diesem Monat 
ganz besonders verehrt und für uns Frauen ist sie ja sowieso 
die Verkörperung unserer christlichen Spiritualität. 
„Himmelskönigin“ wird sie genannt, „Schutzmantelmadonna“, 
„Knotenlöserin“, „Fürsprecherin“, „Mutter“, „Trösterin“... 
unzählige Bilder von Maria sind uns vertraut. 
In diesem Jahr allerdings haben wir uns mit einem Altarbild 
aus dem Jahr 2021 beschäftigt. Maria in Jeans und Rollkra-
genpullover, eine moderne Frau, die mitten im Leben steht und 
doch unsere Verbindung zu Gott ist, eine liebevoll sorgende 
Begleiterin und Schwester im Glauben. 
Eine zu Herzen gehende, festlich gestaltete Andacht haben wir 
gefeiert. Feierlich vor allem durch die musikalische Begleitung 
von Elfriede Wäschle und Sophie Fonfara-Kramer.
 

Maria, unsere Bittstellerin vor Gott liegt uns Frauen ganz 
besonders am Herzen.

„Sie lässt uns ein Stück des Himmels erahnen“. Maiandacht 
von Frauen für Frauen.

Aufruf an unsere Mitglieder im Zweigverein
Wer hat Lust, unserem Zweigverein auf der Landesgar-
tenschau ein Gesicht zu geben? 
Am Samstag, 22. Juni präsentiert sich unsere Gemeinde auf 
der Landesgartenschau in Wangen. 
Auch wir Frauenbundfrauen werden an diesem Tag unseren 
Zweigverein vorstellen. Von bewahrend und traditionell bis 
modern und selbstbewusst, sind wir ja ein wichtiger und akti-
ver Verband von und für Frauen in Grünkraut und darüber hin-
aus. In der Gemeinde, in der Kirchengemeinde, in Kooperation 
mit vielen anderen Einrichtungen der Gemeinde. 
Wir haben einen Stand im bzw. am Landkreispavillon und suchen 
noch Frauen, die an diesem Stand eine Stunde Dienst tun. 
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Von Jung bis nicht mehr ganz jung, von langjährigen Mit-
gliedern und neuen Gesichtern, von engagiert bis beobach-
tend. Es ist schön, wenn möglichst viele unserer Mitglieder 
mit Freude dabei sind. 
Einfach melden! 
Wir freuen uns, das Frauenbundteam
 

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Atzenweiler-Vogt

Heimat 
Immer wieder stolpere ich über das Wort „Heimat“. Stolpern, 
weil es aus einem anderen Jahrhundert kommt, wo beispiels-
weise Heimatkunde noch Schulfach war und weil das Wort 
einfach nicht mehr in unsere Zeit passt. Aber ist das wirk-
lich so? Gewisse Zweifel können aufkommen, wenn ich von 
„Deine Heimat in einer App“ oder von einem 2021 erschiene-
nen Buch mit dem Titel „Heimat finden“ höre. 
Es gibt viele Versuche, Heimat zu definieren: es ist der Ort, an 
dem man lebt, wo man sich zu Hause und geborgen fühlt, wo 
man aufgewachsen ist mit seiner Familie und Freunden, ver-
traut mit Gerüchen, Geschmäckern und Geräuschen. Heimat 
ist dort, wo ich meine Mitmenschen verstehe und selbst ver-
standen werde, weil wir dieselbe Sprache sprechen. 
Herbert Grönemeyer indessen meint, Heimat ist kein Ort, Hei-
mat ist ein Gefühl. 
Geborgenheit, Vertrautheit, Gemeinschaft, Verständnis, Tole-
ranz, all diese Begriffe fielen uns Kirchengemeinderäten ein, 
um zu definieren, was Kirche für die Menschen bedeutet und 
was es zu bewahren gilt. Denn immer wieder sagen Men-
schen, dass die Kirche ihnen Heimat ist. Sie finden im Glau-
ben Heimat, indem sie die Gegenwart Gottes zulassen, zum 
Beispiel im Gebet. Für viele Menschen bedeuten die kirch-
lichen Angebote wichtige soziale Kontakte. Die Menschen 
haben das Bedürfnis nach einer verlässlichen, eingespielten 
Wirklichkeit, auf die gebaut und vertraut werden kann. 
Deshalb lohnt es sich, den Menschen durch die Kirche Wohl-
gefühl, Vertrauen, Sicherheit und Zuflucht anzubieten. Dann 
kann Kirche auch in Zukunft für viele eine Heimat bleiben. 
Silvia Braun-Biggel, KGR-Vorsitzende 
  

__________ 
  
Wochenplan   
Freitag, 24. Mai 
09.00 Uhr	 Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
Sonntag, 26. Mai, Trinitatis 
Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth; alle Lande sind sei-
ner Ehre voll. Jes 6,3 
09.00 Uhr	 Gottesdienst in der Christuskirche, Vogt mit 

Pfarrer Boss 
10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl in der Evangeli-

schen Kirche Atzenweiler mit Pfarrer Boss 
	 Das Opfer ist für das Mittagsmahl bestimmt.	  
Dienstag, 28. Mai 
09.30 Uhr	 Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
Freitag, 31. Mai 
09.00 Uhr	 Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
19.00 Uhr	 Taizé-Gesänge in der Christuskirche in Vogt 
Sonntag, 02. Juni, 1. So.n. Trinitatis 
Christus spricht zu seinen Jüngern: Wer euch hört, der hört 
mich; und wer euch verachtet, der verachtet mich. Luk 10,16 
09.00 Uhr	 Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler mit Prädikantin Frau Stiehler. 
10.15 Uhr	 Gottesdienst in der Christuskirche, Vogt mit 

Prädikantin Frau Stiehler. 
	 Das Opfer ist für die Kirchenmusik bestimmt.	  

Verlässlich geöffnete Kirchen 
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche 
in Vogt sind tagsüber zur persönlichen Einkehr und Andacht 
zugänglich. 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.mitein-
anderkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle! 
 
Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportverein  
Grünkraut e.V.

Die TSV-Geschäftsstelle ist  
am 27.05.2024 geschlossen. 

TSV Grünkraut 
-Geschäftsstelle- 
Scherzachstr. 2 
88287 Grünkraut 
Tel/Fax: 0751/7602-39 
Mail: geschaeftsstelle@tsv-gruenkraut.de 
Öffnungszeit: Montags 18.00 -19.00 Uhr

 

Landratsamt
 Ravensburg

Stadtradeln 2024 – Vier Landkreise treten 
gemeinsam in die Pedale 
Vom 08.06. bis zum 28.06. findet erneut das STADTRADELN im 
Landkreis Ravensburg statt. Damit der Ansporn Kilometer zu 
sammeln noch größer ist, treten zeitgleich auch die Landkreise 
Konstanz, Lindau und der Bodenseekreis in die Pedale. Außer-
dem finden viele spannende Events zum Thema Fahrrad statt. 
  
Landkreis Ravensburg: Sternfahrt nach Wangen am 23.06. 
zur Landesgartenschau mit zwei geführten Touren durch den 
ADFC mit Start in Weingarten und Isny. In Wangen erwartet 
alle Radler ein kostenloser RadCHECK sowie ein Erfrischungs-
getränk. Danach kann der Tag auf der Landesgartenschau 
verbracht werden. Der Landkreis Ravensburg und die Stadt 
Wangen bieten Radelnden nach Voranmeldung und „Beweis-
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foto“ ihrer Fahrt hierfür vergünstige Tagestickets an. Weitere 
Informationen sind unter https://www.stadtradeln.de/land-
kreis-ravensburg.de verfügbar. Der Landkreis Ravensburg 
ist Förderkommune der RadKULTUR BW im Zeitraum 2024/ 
2025. Die RadKULTUR ist eine Initiative des Verkehrsminis-
teriums Baden-Württemberg. Weitere Aktionen des Landkrei-
ses rund um das Fahrrad folgen. 
  
Landkreis Konstanz: RADELTAG in Allensbach auf dem Rat-
hausplatz, am 15.06. von 9 bis 15 Uhr, mit kostenlosem 
RadCHECK, der 11. Allensbacher Fahrradbörse, einem Las-
tenradTETRIS mit kleinen Preisen und der Fahrrad-Codierung 
durch den afdc. Fürs leibliche Wohl sorgt der Musikverein 
Allensbach. Zu unserem Radeltag laden wir alle bisherigen 
und zukünftige Stadtradler herzlich ein! 
Landkreis Lindau: Gemeinsame Fahrradtour am 8.6. um 10 
Uhr vom Hutmuseum Lindenberg (wo auch die Sonderaus-
stellung „Mit Hut & Haube“ zur Geschichte des Radverkehrs 
stattfindet), über die St. Wendelins-Kapelle, Schlachters und 
Weißensberg bis auf die Insel nach Lindau. Zielpunkt ist der 
Samstagsmarkt auf dem Therese-von-Bayern-Platz (Ankunft 
gegen 12 Uhr). Alle, die bei der Tour mitgeradelt sind, erhal-
ten dort ein kostenloses Getränk (Kaffee, heiße Schokolade 
etc.) beim Kaffeerädle. Zudem besteht die Möglichkeit, sein 
Fahrrad kostenlos codieren zu lassen. 
Weitere gemeinsame Radeltouren im Landkreis Lindau wer-
den geplant. 
Die Prämierungsveranstaltung für die besten Radler, Teams 
und Co. findet am 14. Juli in Lindau statt – neben einem bun-
ten Rahmenprogramm warten abermals viele Preise auf alle 
Stadtradler. 
Bodenseekreis: 
•	 Sternfahrt nach und Eröffnungsveranstaltung in Überlin-

gen am Samstag, 8. Juni 2024 
•	 Fahrradsegnung und Wallfahrt zur Kapelle Mariä-Himmel-

fahrt am Schleinsee am Sonntag, 
9. Juni 2024 nach dem Gottesdienst um 10:30 Uhr vor der 
Kirche St. Petrus Canisius. Infos und Anmeldung: Herr Heger, 
philip.heger@drs.de 
  
Umso mehr Menschen mitradeln, desto mehr Kilometer wer-
den für den Landkreis gesammelt und umso mehr CO2 wird 
eingespart. Wer nun Lust hat mitzufahren, kann sich unter fol-
gendem Link entweder für seine Kommune oder den Land-
kreis anmelden: https://www.stadtradeln.de/registrieren Es 
zählt jeder Kilometer, ob zur Arbeit, in der Freizeit, zum Ein-
kaufen oder zur Schule.
 
Das „Selbsthilfenetzwerk e.V. im Landkreis 
Ravensburg“ sucht engagierte Menschen 
Kreis Ravensburg – Seit inzwischen 15 Jahren besteht das 
Selbsthilfenetzwerk im Landkreis Ravensburg. Das Selbsthil-
fenetzwerk ist die Interessenvertretung und der Dachverband 
aller Selbsthilfegruppen im Landkreis Ravensburg. Damit die 
erfolgreiche Arbeit des Selbsthilfenetzwerks weitergeführt 
werden kann, werden aktuell Menschen gesucht, die sich ein 
Engagement im Selbsthilfenetzwerk vorstellen können. 
Aktuell gibt es ca. 120 Selbsthilfegruppen im Landkreis 
Ravensburg, die sich zu ganz unterschiedlichen Themen tref-
fen. Die Tätigkeit des Selbsthilfenetzwerks ist dabei vielfältig 
und betrifft beispielsweise die Weitergabe von Informationen 
zur Selbsthilfe und deren Möglichkeiten sowie ganz prak-
tisch die Unterstützung der Selbsthilfegruppen vor Ort. Dar-
über hinaus ist das Selbsthilfenetzwerk mit professionellen 
Gesundheitsanbietern vernetzt, versucht die Rolle der Selbst-
hilfe im Gesundheits- und Sozialwesen zu stärken und trägt 
die Belange der Selbsthilfe in die Öffentlichkeit. 
Interessierte wenden sich bitte an die Kontaktstelle für Selbst-
hilfe beim Landratsamt Ravensburg, Manuela Lauter (Tele-
fon: 0751- 85 3119, E-Mail: m.lauter@rv.de) oder finden auch 
Informationen auf der Internetseite des Selbsthilfenetzwerks 
(http://www.selbsthilfe-rv.de).

Was sonst noch
 interessiert

Starke Vertretung für Rentenversicherte 
Selbstverwaltung gestaltet für 4,3 Millionen 
Versicherte die Rahmenbedingungen mit 
Ehrenamtliche Vertreterinnen und Vertreter setzen sich in 
den Gremien der Sozialversicherung direkt für die Interessen 
der Versicherten und Rentenbeziehenden sowie Arbeitge-
benden ein. Daran erinnert die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg (DRV BW) anlässlich des Tages der 
Selbstverwaltung am 18. Mai. 
DRV BW größter Regionalträger Deutschlands
Die DRV BW ist für rund 4,3 Millionen Versicherte und knapp 
1,5 Millionen Rentnerinnen und Rentner zuständig und somit 
Deutschlands größter Regionalträger unter den Rentenversi-
cherungen. Die Vertreterversammlung der DRV BW, auch das 
Parlament des Rentenversicherungsträgers genannt, stellt 
jährlich den Haushalt auf und entscheidet somit, wie die Gel-
der der Beitragszahlenden verwendet werden. Die DRV BW 
verfügt 2024 über einen Haushalt in Höhe von rund 27,7 Mil-
liarden Euro.
Besonderes Augenmerkt auf Präventions- und Rehabili-
tationsleistungen
Besonders auf die Ausgestaltung von Präventions- und Reha-
bilitationsleistungen hat die Selbstverwaltung großen Einfluss. 
Zudem erbringt das Gremium Leistungen, von denen Beitrags-
zahlende und Rentenbeziehende direkt profitieren: Mehr als 
120 ehrenamtliche Versichertenberatende „in der Nachbar-
schaft“ beraten für die DRV BW zu allen Fragen rund um die 
Rentenversicherung und unterstützen Ratsuchende vor allem 
beim Ausfüllen von Anträgen. In Widerspruchsausschüssen 
überprüfen zudem gewählte Vertreterinnen und Vertreter der 
Versicherten und der Arbeitgebenden bei Bedarf Entschei-
dungen der Verwaltung in Einzelfällen.
Alle sechs Jahre können Beitragszahlende und Rentenbezie-
hende bei den Sozialwahlen bestimmen, wer ihre Interessen 
im Parlament der Rentenversicherung vertritt. „Die Selbstver-
waltung in der gesetzlichen Rentenversicherung ist Ausdruck 
gelebter Demokratie. Sie setzt ein Zeichen für Solidarität in 
einer Zeit, in der gesellschaftlicher Zusammenhalt schwin-
det und bedeutet aktive Mitgestaltung für die Versicherten-
gemeinschaft“, sagt Uwe Hildebrandt, Vorsitzender der DRV 
BW-Vertreterversammlung.
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Geometrie, Arithmetik oder Statistik – viele fühlen sich bei diesen Begriffen sofort an das 
Schulfach Mathematik zurückerinnert. Hier werden heute aber keine Rechenaufgaben 
abgefragt, sondern 15 Fragen nach den verschiedenen Teilgebieten der Mathematik 
gestellt. Wie gut kennen Sie sich aus?

Das große Mathequiz

Lösungen

1B – Die vier Grundrechenarten 
heißen auch mathematische Ope-
rationen und sind Hauptbestand-
teil der Arithmetik, des Rechnens 
mit Zahlen. Das Ergebnis einer Divi-
sion wird Quotientenwert genannt.

2C – Die Zahl Pi, oder auch Kreis-
zahl, beschreibt das Verhältnis 
eines Kreisumfangs zu seinem 
Durchmesser. Für Berechnungen 
wird die irrationale Zahl oft nur mit 
den ersten zwei Kommastellen an-
gegeben: 3,14.

3D – Das Koordinatensystem wird 
zur vereinfachten Darstellung 
geometrischer Strukturen heran-
gezogen. Zweidimensionale Koor-
dinatensysteme bestehen aus der 
vertikalen Ordinatenachse, y-Ach-
se, und der horizontalen Abszissen-
achse, x-Achse. Bei dreidimensio-
nalen Koordinatensystemen zeigt 
die Applikate, oder z-Achse, zusätz-
lich die Räumlichkeit an.

4B – Die – nicht ganz ernst ge-
meinte – Vorgabe, Schüler sollten 
die Mitternachtsformel selbst dann 
noch auswendig aufsagen kön-
nen, wenn sie mitten in der Nacht 
geweckt würden, gab ihr ihren 
Namen.

5A – „Kleiner als“ und „größer als“ 
zählen neben dem Gleichheits-
zeichen zu den klassischen Ver-
gleichsoperatoren. Bei ungleichen 
Werten kennzeichnet „>“ den lin-
ken Wert im Vergleich zum rechten 
als größer, bei „<“ ist der linke Wert 
kleiner.

6A – Die Summe aller einzelnen 
Ziffern einer Zahl ergibt ihre Quer-
summe. Bei der Zahl 184 lautet sie 
beispielsweise 13. Die Rechnung 
kann nur bei natürlichen Zahlen 
angewandt werden.

7D – Die grafische Darstellungsform 
ermöglicht es, Sachverhalte, die 
miteinander in Zusammenhang 
stehen, zu veranschaulichen. So 
werden beispielsweise Wahlergeb-
nisse häufig in Form eines Kreisdia-
gramms angegeben.

8A – Besitzt ein Dreieck einen rech-
ten Winkel, bezeichnet man die 
diesem gegenüberliegende Seite 
als Hypotenuse. Sie ist gleichzeitig 
die längste Seite des Dreiecks. Die 
beiden anderen Seiten heißen An-
kathete und Gegenkathete.

9D – Als Teilgebiet der Mathematik 
beschäftigt sich die Stochastik mit 
Statistik und Wahrscheinlichkeits-
theorie. Innerhalb eines Experi-
ments werden Wahrscheinlich-
keiten mithilfe des Ereignisbaums 
vereinfacht dargestellt.

10A – Die einfachste Form des drei-
dimensionalen Körpers ist der Kreis-
zylinder. Als Grund- und Deckfläche 
besitzt er zwei identische Kreise. 
Den Mantel bildet ein gerolltes 
Rechteck.

11A – Die Flächeninhalte der Ka-
thetenquadrate eines rechtwink-
ligen Dreiecks sind zusammen-
genommen gleich groß wie das 
Hypotenusenquadrat. Der „Satz 
des Pythagoras“ wird dem grie-
chischen Philosophen Pythagoras 
von Samos zugerechnet, der die-
sen Umstand als Erster bewiesen 
haben soll.

12B – Das Teilgebiet der Algebra 
befasst sich mit dem Lösen von 
Gleichungen mit Unbekannten. Der 
griechische Mathematiker Diop-
hantos von Alexandria war der Ers-
te, der die algebraische Methode 
in einem seiner Werke verwendete.

13C – Das Oktaeder besteht aus 
zwei zusammengesetzten Pyra-
miden. Es ist einer von fünf plato-
nischen Körpern, die sich durch 
größtmögliche Regelmäßigkeit 
und Symmetrie auszeichnen.

14A – Die in der römischen Antike 
gebräuchliche Zahlschrift hat ihren 
Ursprung bei den Etruskern. Noch 
heute findet sie vielfach Verwen-
dung, etwa auf dem Ziffernblatt 
von Uhren oder bei der Zählweise 
von Monarchen und Päpsten.

15C – Das mathematische Hilfs-
mittel in Form eines rechtwinkligen, 
gleichschenkligen Dreiecks besitzt 
sowohl eine Zentimetereinteilung 
als auch eine Winkelskala bis 180 
Grad.

1 Wenn wir eine Zahl durch eine andere teilen, 
verwenden wir das Verfahren der …
A … Addition B … Division
C … Subtraktion D … Multiplikation

2 Unter welchem Namen ist die Archimedes-
Konstante besser bekannt?
A Eulersche Zahl B Mersenne-Primzahl
C Pi D Catalan-Zahl

3 Mit welchen Buchstaben werden die Koordi-
naten eines dreidimensionalen Koordinatensys-
tems versehen?
A d, e, f B s, t, u
C g, h, i D x, y, z

4 Wie wird die Formel zur Lösung der allg. qua-
dratischen Gleichung ax + bx + c = 0 umgangs-
sprachlich genannt?
A Blutmondformel B Mitternachtsformel
C Durchschnitt D Sonnenfinsternis-
    formel

5 Wofür steht das Zeichen „<“?
A kleiner als B unsichere Angabe
C Durchschnitt D unendlich

6 Um die Quersumme einer Zahl zu ermitteln, … 
A … werden die einzelnen Ziffern addiert
B … wird ihre Wurzel gezogen
C … wird sie aufgerundet
D … wird sie um die Hälfte verringert

7 Was ist keine typische Darstellungsform eines 
Diagramms?
A Kreis B Balken
C Kurve D Raute

8 Wie nennt man die Seite eines rechtwinkligen 
Dreiecks, die dem rechten Winkel gegenüber-
liegt?
A Hypotenuse B Basis
C Schenkel D Gegenkathete

9 Welches Analyseverfahren spielt in der Sto-
chastik eine große Rolle?
A Top-down B ABC
C Varianz D Ereignisbaum

10 Welche geometrische Figur gleicht einer 
Walze?
A Zylinder B Quader
C Kubus D Kegel

11 Nach welchem antiken Philosophen wurde 
die Formel a2 + b2 = c2 benannt?
A Pythagoras B Archimedes
C Thales D Euklid

12 Welches Teilgebiet der Mathematik wird 
auch Lehre von den Gleichungen genannt?
A Mengenlehre B Algebra
C Topologie D Geometrie

13 Wie viele Ecken hat ein Oktaeder?
A drei B fünf
C sechs D  acht

14 Welche römische Schreibweise entspricht 
der Zahl 154?
A  CLIV B XXLVII
C VXIV D CXIIV

15 Das Geodreieck ist eine Kombination aus 
Lineal und …
A … Spiralzeichner B … Parabelschablone
C … Winkelmesser D … Tomahawk

748R50R1
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Wir suchen Dich!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Austräger (m/w/d)

Wir suchen in Grünkraut:

für das Gebiet 10: Kiessenbühl, Lochmühle, Meuschen, Schregs-
berg, Sigmarshofen, u.a. 

• Ab 01.07.2024
• Ab 13 Jahren
• Vergütung nach Laufzeit 
• Erscheinungstag ist Freitag/wöchentlich
• Anlieferung erfolgt nach Hause
• Zeitaufwand ca. 2 Std.

Interessiert? Jetzt bewerben unter
zustellung@duv-wagner.de | 07154 8222-20

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Oberschwaben/Bodensee
Pfannenstiel 31
88214 Ravensburg
bewerbung.osb@johanniter.de
Telefon: 0751 36149-0

Na klar, freiwilliges Engagement lohnt sich. Mit einem 
Freiwilligendienst bei den Johannitern engagierst du dich 
für andere Menschen und lernst gleichzeitig dich selbst 
noch einmal von einer ganz neuen Seite kennen. 

Zum 1. September 2024 bieten einen Platz für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) in der Naturkita Katzen-
nest in Bodnegg an. Werde Teil unseres Teams und ge-
stalte eine lebenswerte Gesellschaft aktiv mit.

Nimm dein Glück in die Hand und 
bewirb dich jetzt!
Infos und Bewerbung: 
www.johanniter.de/fsj-bw oder 
www.johanniter.de/jobs-oberschwaben

HERZ
Arbeiten mit

SEELE

Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsen� eren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 2

4/
25

*

&AUSBILDUNGBERUF
*KW25 in Pa� onville und Fellbach-Oeffi  ngen

Haushaltshilfe / Reinigungskraft
für 1 Personenhaushalt für 2 Std./Woche in Bodnegg gesucht. Tel.
0160 / 5752373

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE
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Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12829 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

KFZ-Meisterwerkstatt

Reparaturen aller Marken 
Fehlerdiagnose / Elektrik
Ersatzteile / Zubehör 
Reifen-Service

Kennenlern-Angebot 
bis 31.05.2024

Kostenloser Fahrzeugcheck +  
10%  Preisnachlass  

auf Ersatzteile* für Ihre erste  
Inspektion oder Reparatur!  

(*ausgenommen Reifen)

NEU

Öffnungszeiten Mo. - Fr.:  
08.00 Uhr - 12.00 Uhr
13.00 Uhr - 17.00 Uhr

Tel. 0751 6527 3270
Niederbieger Str. 35

88255 Baienfurt
info@kfz-technik-keller.de 
www.kfz-technik-keller.de

NEU

NEUNEU

DAS BUCHMANN WOCHENANGEBOT

Buchmann GmbH 
88287 Grünkraut - Gullen | Kaufstr. 6 - 8

Gültig 27.05. - 01.06.2024

Aktion 100 g

Aktion 100 g

0,99 €

Bauernbratwurst weiß / 
Rostbratwurst
zum Grillen und
Braten 1,29 €

2,59 €Aktion 100 g
Rinder-Hüfte /- Steaks
zart gereift,
natur oder gewürzt

Aktion 100 g

0,89 €Aktion 100 g

0,99 €

Aktion 100 g

1,99 €

1,59 €Aktion 100 g Aktion 100 g

1,29 €

Fleischkäse-Brät fein
feinwürzig, zum
Selberbacken

Spareribs, Schälripple
fleischig ,
natur oder gewürzt

Kaminrauch,Wacholder-
schinken
saftig und mager

Vierling, Bauern-
Mettwurst
im Geleemantel,
gekocht

Schweineschnitzel 
2 Stück à ca. 160 g
im SB-Pack

Schweine-Braten / -Hüfte/
-Keule / -Nuss /
-Unterschale
saftig und mager

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

BUCHHALTER:IN/
BILANZBUCHHALTER:IN

Näheres erfahren Sie unter:
https://kleinbautgross.de/buchhalter-bilanzbuchhalter/

Harald Klein Erdbewegungen GmbH
Ritteln 3, 88287 Grünkraut

    

„Schöne Küchen. Beste Preise.“
 Küchen nach Maß 

- Made in Germany -
Ihr zuverlässiger Partner 
seit 1985 in Weingarten
Syrlin-Quartier (Gelände ehemals BMW)
Ravensburger Str. 56 · 88250 Weingarten
Weitere Informationen unter Tel. 0751-560450
oder www.küchen-passage.de

KFZ-MARKT

GESCHÄFTSANZEIGEN


